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Zusammenfassung 

Der Betrieb von Offshore Windparks ist risikoreich, nicht nur aufgrund der eingesetzten 
Technik und des wechselhaften Wetters. Auch die Vielzahl der unterschiedlichen am 
Betrieb beteiligten Akteure birgt Risiken, denn ihre Kooperation ist für einen 
reibungslosen Ablauf auf dem Meer unerlässlich. Zur Verfügung stehende Informationen 
und Daten über die Prozesse reichen für eine datengestützte Optimierung nicht aus, sodass 
Experten der verschiedenen Fachdisziplinen hinzugezogen werden müssen. Es sind 
geeignete Vorgehensweisen zur Optimierung dieser Prozesse gefordert. Mit der 
Betrachtung von Risiken in Prozessen werden in ihnen Schwachstellen und Störungen 
identifiziert und bewertet, darauf aufbauend können geeignete Maßnahmen ausgewählt 
werden, um sie zu beseitigen, rechtzeitig zu entdecken oder zu verhindern. 
Vor diesem Hintergrund ist das Ziel der Arbeit die Entwicklung aufeinander abgestimmter 
Methoden mit denen Prozesse auf Basis von Risiken untersucht und gestaltet werden 
können.  
Kern dieses Methodenbaukastens ist die Integration von Prozessrisiken in Prozessmodelle, 
die das wichtigste Kommunikationsmittel über Prozesse zwischen den verschiedenen 
Akteuren sind. Die Darstellung von Risiken in Prozessmodellen unterstützt das Auffinden 
von Schwachstellen und deren Folgeabschätzung sowie die Risikodokumentation. Basis ist 
die Charakterisierung von Prozessrisiken, die neben dem klassischen Risikomerkmal 
Ursache-Ereignis-Folge-Verknüpfung auch Einflussfaktoren und Risikobeziehungen 
umfasst. Hierfür werden unter anderem risikospezifische Datenobjekte und angeheftete 
Zwischenereignisse als neue Risiko-Modellierungselemente für die Business Process 
Model and Notation (BPMN 2.0) vorgeschlagen. Sie gehen über die reine Dokumentation 
von Risiken hinaus und können durch die Visualisierung von Risikoereignissen und 
Risikobeziehungen das Gesamtrisikosystem transparent abbilden. Des Weiteren stellen sie 
die Grundlage für die Simulation von Prozessen unter Risikoeinfluss dar. 
Um die Risikomodellierung möglichst auf Basis praxistauglicher Risikoparameter zu 
entwickeln, werden Verfahren zur Identifikation und Bewertung von Prozessrisiken, 
Einflussfaktoren und Risikobeziehungen vorgeschlagen. Es kommen die 
Fehlermöglichkeits- und Einflussanalyse, die Bow-Tie-Analyse und die Cross-Impact-
Analyse zur Anwendung.  
Über die Einbindung der Risikoerhebung und -bewertung, sowie der risikointegrierten 
Prozessmodellierung in die Abläufe des Prozessmanagements wird das Vorgehensmodell 
zum risikointegrierten Prozess Engineering entworfen.  
Der Methodenbaukasten wird am Beispiel ausgesuchter Prozesse des Offshore Windpark-
Betriebs demonstriert und seine Funktionalität bestätigt. Anhand von Interviews mit 
Experten der Prozessmodellierung, des Prozessmanagements und Prozessexperten des 
Offshore Windpark-Betriebs werden der Nutzen und die Anwendbarkeit des 



Methodenbaukastens gezeigt. Das risikointegrierte Prozess Engineering kann vielfältig in 
Unternehmen eingesetzt werden. Es hilft Prozesse zu verbessern und transparent zu 
dokumentieren. 

  



Abstract 

The operation of offshore windfarms is risky, not only due to the technique applied and 
due to changing weather conditions. The multiplicity of the actors involved is risky too, as 
their cooperation is indispensable for a trouble-free process at sea. Information and data 
available about processes of the different enterprises involved are not sufficient for a data-
supported optimization. Experts of the different subject areas have to be called in. Suitable 
procedures for the optimization of these processes are required. Considering risks in 
processes will help to identify and evaluate weaknesses and interferences and to select 
appropriate measures in order to eliminate, to discover in time or to prevent them. 
Against this background, the objective of the work is to develop coordinated methods for 
the investigation and engineering of processes based on risks.  
The core of this methodology toolbox is the integration of process risks in process models, 
which are the most important communication tools about processes between the different 
actors involved. Depicting risks in process models supports the identification of 
weaknesses and their impact assessment as well as the risk documentation. The scientific 
foundation of this is characterizing process risks, including – apart from the typical risk 
feature cause-event-effect-interconnection - also influencing factors and risk relationships. 
For this purpose new risk modelling elements for the Business Process Model and Notation 
(BPMN 2.0) are proposed such as risk specific data objects and intermediate events 
attached to an activity. They go beyond mere risk documentation and depict the overall 
risk system transparently by visualizing risk events and risk relationships. Furthermore 
these risk elements are the basis for a simulation of processes influenced by risks. 
In order to develop risk modelling preferably based on practicable risk parameters, 
methods for the identification and evaluation of process risks, their factors of influence and 
risk relationships are proposed. The failure mode and effect analysis, the bow-tie-analysis 
and the cross-impact-analysis are applied.  
A procedure model for risk integrated process engineering is designed by the integration of 
risk surveys and risk evaluation as well as the risk integrated process modeling in the 
process management.  
The methodology toolbox will be demonstrated on selected processes of offshore 
windfarm operation and its functionality will be confirmed. The benefit and applicability 
of the toolbox are demonstrated through interviews with experts of process modelling and 
process management as well as process experts of offshore windfarm operation. The risk 
integrated process engineering can be applied in enterprises in various contexts. It supports 
the improvement of processes and documents processes transparently. 
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